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An die Mitglieder und Kunden der VVB 

Saarlouis, im Mai 2024

Liebe Mitglieder, Kunden und Geschäftsfreunde,

Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten, Energie- und Klimakrise, Lieferengpässe, Inflation und 

Zinserhöhungen, ein sich weiter verschärfender Fachkräftemangel – all das sind Rahmenbedingun-

gen, die das Zeitgeschehen prägen. In diesem anspruchsvollen Umfeld zeigte sich die VVB resilient 

und zieht auch für das Jahr 2023 eine positive Bilanz. 

#Geschäftsentwicklung – trotz Krise positiv

Bei allen Erschütterungen, die uns Weltpolitik, Wirtschaft und Finanzmärkte im abgelaufenen Jahr 

beschert haben, sind wir einerseits froh, dass die Zeiten von Negativzinsen aufgrund des steilen 

Zinsanstiegs endgültig vorbei sind, andererseits reduzierte sich dadurch die Nachfrage nach wohn-

wirtschaftlichen Immobilienkrediten. Dennoch konnten wir – getragen von einem unverändert  

lebhaften Kundengeschäft - in nahezu allen Geschäftsfeldern unsere ambitionierten Ziele erreichen  

und das Geschäftsjahr 2023 erneut mit einem sehr guten Jahresergebnis abschließen. 

#Kredite – erneutes Wachstum

Nachdem die VVB bereits im Vorjahr ein gutes Kreditwachstum verzeichnen konnte, setzte sich der 

Trend im Jahr 2023 weiter fort. Trotz eingetrübter Rahmenbedingungen durch gestiegene Zinsen 

und fehlender Wachstumsdynamik konnte das Kreditvolumen deutlich um 4,4 % ausgebaut werden. 

Damit sind die Kundenkredite um 93 Mio. Euro auf 2,23 Mrd. Euro angestiegen. Zuwächse konnten 

dabei insbesondere bei den gewerblichen Immobilien- und Investitionskrediten sowie im Vermittler- 

geschäft erzielt werden, während sich die Nachfrage nach privaten Immobilienfinanzierungen  

weiterhin verhalten zeigte.

#Kundeneinlagen – leichtes Minus

Im Einlagengeschäft zeigt sich im Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang von 3,2 % auf 2,25 Mrd. Euro. 

Aufgrund des zu Jahresbeginn noch deutlichen Zinsunterschieds von Kundeneinlagen zu Wert- 

papieranlagen stellten wir insbesondere Umschichtungen zu unseren Verbundpartnern DZ BANK 

und Union Investment fest. Zusätzlich belasteten die höheren Lebenshaltungskosten infolge der 

Inflation die Sparfähigkeit der Kunden. Insgesamt eröffnete das gestiegene Zinsniveau unseren 

Kunden jedoch erstmals seit der Negativ- und Nullzinsphase attraktive Anlagemöglichkeiten in 

klassischen Termingeldern oder Sparbriefen. 



#Ertragslage – nochmals verbessert

Sowohl das gute Kreditwachstum wie auch das 

deutlich gestiegene Zinsniveau haben dazu  

geführt, dass unsere Planwerte im Zinsergeb-

nis überschritten wurden. Auch im Provisions- 

geschäft haben wir unsere Ziele übererfüllen 

können. Wesentlicher Grund dafür war vor allem 

das rege Engagement unserer Kunden im Wert-

papiergeschäft.  Bei – trotz Inflation – nur leicht 

gestiegenen Kosten war die gute Vertriebsleis-

tung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die  

Basis für ein erneut hervorragendes Betriebs- 

ergebnis vor Bewertung von rd. 39 Mio. Euro. 

#Eigenkapital – deutliches Plus

Das gute Jahresergebnis ermöglichte uns eine 

kräftige Dotierung unseres Eigenkapitals. Mit  

einer Erhöhung um 27 Mio. Euro wurde die  

Substanz der VVB weiter gestärkt und Spiel-

raum für weiteres Wachstum geschaffen. Die  

anspruchsvollen Eigenkapitalanforderungen der 

Aufsichtsbehörden werden mit einer Gesamt- 

kapitalquote von komfortablen 17 % deutlich 

übererfüllt. 

#Attraktiver Arbeitgeber

Im abgelaufenen Geschäftsjahr stand vor dem 

Hintergrund des allgegenwärtigen Fachkräfte-

mangels die weitere Verbesserung der Mitarbei-

terzufriedenheit sowie die Steigerung der Arbeit- 

geberattraktivität erneut in unserem Fokus. Im 

Kampf gegen den Fachkräftemangel verfügt 

die VVB nunmehr über wirksame Instrumente 

und kann als starker Arbeitgeber vor Ort begeis-

tern, indem sie der Mitarbeiterschaft zahlreiche 

Vorteile bietet. Neben einer attraktiven Vergü-

tung zählen hierzu flexible Arbeitszeitmodelle,  

mobiles Arbeiten, gute Karrierechancen sowie 

zusätzliche finanzielle Mehrwerte. Ein weiterer  

Baustein für Mitarbeiterzufriedenheit ist ein  

ansprechendes und modernes Arbeitsumfeld.  

Vor diesem Hintergrund sind wir aktuell in  

intensiven Planungen, einen Großteil der Büros 

an unserem Standort in Saarlouis umzugestalten.   
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#Regionales Engagement

Das regionale Engagement bleibt eine wichtige Säule unseres genossenschaftlichen Handelns. So  

haben wir in 2023 eine Vielzahl von Spenden getätigt sowie Veranstaltungen und Projekte unterstützt, 

die zunehmend auf den Megatrend der Nachhaltigkeit einzahlen. Besonders hervorzuheben ist hierbei 

das Projekt zur Renaturierung des Mühlenbachs in Saarlouis, das wir mit unseren Partnern Landschafts-

agentur Plus GmbH und Sparverein Saarland e.V. mit 35.000 Euro unterstützt haben. Auch unseren  

Kunden, die Lebenshilfe Obere Saar, bei ihrem Vorhaben zur Installation von Ladesäulen für Elektro- 

fahrzeuge auf dem Gelände des „Wintringer Hof“ zu unterstützen, war uns ein großes Anliegen und 

20.000 Euro wert.

#Beste Bank

Die VVB ist unverändert einem harten Wettbewerb ausgesetzt, weshalb stete Anpassungen an  

immer neue Rahmenbedingungen unerlässlich sind. Wir arbeiten weiterhin an dem Ziel, erster  

Ansprechpartner für alle Finanzthemen zu werden. Um dies zu erreichen, optimieren wir permanent 

unsere Service- und Beratungsleistungen. Die erfolgreiche Weiterentwicklung hat uns erneut die 

unabhängige Gesellschaft für Qualitätsprüfung bescheinigt, die uns zum achten (!) Mal in Folge 

im Bankentest den Titel „Beste Bank vor Ort“ verliehen hat. Für den Bereich „Immobilienkredite“  

konnten wir erneut das Qualitätssiegel „TÜV-geprüfte Baufinanzierung“ bestätigen. 

#Ausblick

Der Blick nach vorne fällt auch in diesem Jahr nicht leicht. Zuverlässige Prognosen werden durch 

geopolitische Unwägbarkeiten erschwert, die die gesamtwirtschaftliche Entwicklung stark beein- 

flussen können. In Deutschland sind es die Themen Rezession, steigende Insolvenzquoten sowie 

fallende Immobilienpreise, die belasten. Dennoch sind wir grundsätzlich optimistisch und gehen  

daher für das Jahr 2024 von einer stabilen Entwicklung für unsere VVB aus. Wir rechnen mit  

moderatem Wachstum im Kredit- und Einlagengeschäft sowie einer Ertragslage, die auf einem  

unverändert überdurchschnittlichen Niveau bleiben wird.  

#Danke

Für das im abgelaufenen Geschäftsjahr in uns gesetzte Vertrauen bedanken wir uns bei allen Mit-

gliedern, Kunden und Geschäftsfreunden. Insbesondere den Mitgliedern unseres Aufsichtsrates 

danken wir an dieser Stelle sehr herzlich für die konstruktive Zusammenarbeit. Ebenso danken wir 

den Mitgliedern unserer Beiräte für die angeregten Diskussionen und das angenehme Miteinander. 

Ganz besonders aber danken wir allen Mitarbeitenden für ihr Engagement. Der Vorstand ist stolz, 

einen solchen Zusammenhalt in der Bank zu spüren, der uns in die Lage versetzt, auch in Zukunft 

verlässlicher Partner für die Privatkunden und Unternehmen in unserer Region zu sein.

Mit herzlichen Grüßen

Edgar Soester                   

Vorsitzender des Vorstandes
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FIRMEN · KUNDEN · BANK

Seit 155 Jahren begleiten wir Unternehmerinnen und Unternehmer in allen Finanzfragen – sowohl  

gewerblich als auch privat. Dabei sehen wir uns nicht nur als externer Finanzberater, sondern viel- 

mehr als Sparringspartner auf Augenhöhe. Herzstück dabei: unser genossenschaftlicher Beratungs-

ansatz, der an den individuellen Zielen, Wünschen und Vorhaben unserer Kundinnen und Kunden  

ausgerichtet ist. Denn nur so lassen sich gemeinsam passgenaue Lösungen finden, die genauso  

einzigartig sind, wie die Unternehmen selbst.

Ganz egal welche Themen unsere Firmenkunden bewegen, wir sind für sie da. Mit dem richtigen 

Gespür für innovative Ideen helfen wir proaktiv bei Neugründungen, unterstützen bei individuellen 

Wachstumsstrategien und sind erster Ansprechpartner bei Nachfolgeregelungen oder Unterneh-

mensverkäufen. Das Spektrum unserer Dienstleistungen geht weit über die Vergabe von Krediten  

oder Versicherungen hinaus. Wir haben das große Ganze im Blick und denken auch heute schon  

daran, wie es am Ende der unternehmerischen Tätigkeit in privaten Themen, wie beispielsweise  

Vermögensverwaltung oder Erbfolgeplanung, weitergeht. Genau dieser Zweiklang schlägt sich auch 

im VVB PartnerModell nieder, mit dem nicht nur eine optimale Versorgung sichergestellt, sondern 

auch enge Zusammenarbeit belohnt wird.

Bodenständig und weltoffen.

Unsere Beratung ist von hier. Wir kennen und verstehen unsere Firmenkunden. Unsere 35 Berater- 

innen und Berater sind Teil des regionalen Lebens und fest in ihrer Heimat verwurzelt. Sie wissen, 

was ihre Kundinnen und Kunden bewegt. Sie sehen nicht nur das Unternehmen, sondern auch den  

Menschen dahinter. 

Dass vorausschauende Planung für uns nicht nur eine Worthülse ist, beweisen wir sowohl im  

Rahmen der Beratung, wie auch mit internen Personal- und Nachfolgekonzepten. Mit unserem  

Traineeprogramm stellen wir sicher, dass unsere Beraterinnen und Berater von Anfang an die gleiche 

Philosophie lernen und leben. So sorgen wir langfristig für reibungslose Überleitungen bei Alters-

nachfolgeregelungen. Ein weiterer positiver Effekt: generationentechnisch sind wir bestens aufge-

stellt und können uns auf individuelle Charaktere und Ansprüche einstellen.

Besondere Anforderungen verdienen eine besondere Betreuung.

Als Volksbank sind wir für alle da und beschränken uns nicht auf einzelne Kundengruppen. Zu  

unserer Kundschaft zählen Ein-Mann-Betriebe ebenso wie große Unternehmen. Was uns ausmacht? 

Eine moderne Vertriebsstruktur mit kurzen Wegen gepaart mit Verlässlichkeit und Verbindlichkeit. 
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Wir wissen, was wir können und bauen keine Luftschlösser. Wir treffen schnelle und nachvollziehbare  

Entscheidungen und setzen dabei auf ausgezeichnete Kompetenz vor Ort. Unser Betreuungs- 

konzept ist so ausgestaltet, dass es sich flexibel an die unterschiedlichen Kundensegmente und  

deren individuelle Bedarfe anpasst. Durch Spezialisierungen in den Kernbereichen Bauträger- und  

Projektfinanzierungen, Kommunen und Heilberufe entsteht ein umfassendes Verständnis für das  

Umfeld, in dem sich unsere Kundinnen und Kunden bewegen. Die enge Vernetzung innerhalb der 

VVB ermöglicht es auf direktem Weg auf andere Spezialistenfunktionen, wie beispielsweise unsere  

Anlage- oder Zahlungsverkehrsexperten, zurückzugreifen und diese im jeweiligen Bedarfsfeld  

aktiv einzubinden. Damit können unsere Betriebe und Unternehmen ihr individuelles Potential  

entfalten und sich dennoch auf einen festen Ansprechpartner verlassen. Von der Beratung vor Ort in 

den jeweiligen Unternehmen und Betrieben, über die Beratung in unseren Räumlichkeiten bis hin zur  

Videoberatung, halten wir eine Vielzahl unterschiedlicher Zugangswege für unsere Kundinnen und  

Kunden vor. Unser KundenServiceCenter komplettiert unser Angebot und steht außerhalb der  

Beratungszeiten lösungsorientiert für Servicefragen zur Verfügung.

Gemeinsam Zukunft gestalten.

Wenn die jüngste Vergangenheit eines gezeigt hat, dann, dass Vertrauen wohl die stärkste Währung 

ist. Die letzten Jahre sind von Turbulenzen geprägt. Vieles verändert sich derzeit parallel. In Summe 

ergeben sich daraus grundlegend neue Rahmenbedingungen, auf die es sich einzustellen gilt. Dazu 

braucht es starke und verlässliche Partnerschaften. Ein schönes Beispiel dafür sind die Entwicklun-

gen, die der Megatrend „Nachhaltigkeit“ mit sich bringt. Gemeinsam mit unseren Unternehmerinnen 

und Unternehmern beschreiten wir hier neue Wege, dürfen lernen und letztlich Fortschritt voran- 

treiben. Darauf sind wir stolz. Unsere  

Zusammenarbeit sehen wir als Invest in  

eine nachhaltige, regionale Entwicklung.  

Dabei setzen wir auf lebendige und viel-

schichtige Netzwerke, die auf Offen- 

heit und gemeinsamen Werten basieren. 

Wir möchten Raum für Diskussion und 

Mitsprache schaffen, so zum Beispiel im 

Rahmen unserer Netzwerkveranstal- 

tungen oder unseren Beiratssitzungen.  

Auf diese Weise können wir die richtigen  

Menschen zusammenbringen und neue  

Akzente setzen.

v. l. n. r.: Marc Jelinski (Direktor Bereich Firmenkunden),  
Maximilian Schmitt (Abteilungsleiter Vertriebsunterstützung),   
Philip Spengler (Abteilungsleiter Gewerbekunden)



Wir bleiben nicht stehen, 

sondern entwickeln uns  

für unsere Mitglieder und 

Kunden bereits seit 1868 

immer weiter. Denn nur,  

wer den Mut hat etwas  

zu verändern, kann auch  

etwas bewegen. 

Pascal Mang – Mitglied des Vorstandes

1010
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Unser Leben unterliegt einem rasanten Wandel. Veränderungen halten uns in Bewegung und  

bringen Fortschritt. Das ist gleichermaßen nötig wie anspruchsvoll. Die Fähigkeit, dynamisch und 

flexibel zu agieren, ist in einer Zeit wirtschaftlicher Umbrüche, politischer Entscheidungen und  

einem nahezu unvorhersehbaren Weltgeschehen wohl eine der wichtigsten Zukunftsvoraus- 

setzungen.

Dessen sind wir uns als VVB sehr bewusst. Deshalb hat unser Aufsichtsrat im Oktober 2023 mit der 

Berufung von Pascal Mang als neues Vorstandsmitglied auch personell eine wichtige Weiche für die 

Zukunft unserer Bank gestellt.

Bankgeschäft von der Pike auf gelernt.

Mit dem 40-Jährigen bestellt die VVB ein echtes „Eigengewächs“ in die oberste Führungsebene. 

Im Sommer 2003 begann der Nalbacher seine Ausbildung bei der damaligen Volksbank Saar-West,  

einem Vorgängerinstitut der heutigen VVB und zeichnet seitdem eine Bilderbuchkarriere in der  

Genossenschaftsbank. Nach seinen ersten Berufsjahren im Filialgeschehen trat Herr Mang bereits 

im Jahr 2007 als Abteilungsleiter „Vertriebsmanagement“ seine erste Führungsposition an. Parallel  

dazu absolvierte er sein Studium mit dem Schwerpunkt „Management & Finance“. Nach dem  

erfolgreichen Abschluss des genossenschaftlichen Bankführungsseminars in den darauffolgen-

den Jahren, wurde er zum Prokuristen der Bank ernannt. Später hat Pascal Mang Generalvollmacht  

erhalten. In dieser Funktion verantwortete er neben dem Vertriebsmanagement seit 2022 die  

Bereiche Privatkunden, Vermögenskunden und das Immobiliengeschäft der VVB. Als Vorstands-

mitglied liegen nunmehr die Geschäftsfelder Vertriebsmanagement, Unternehmenssteuerung,  

Prozesse und Betrieb, Qualitätssicherung Kredit, Beauftragtenwesen sowie das Vorstands- 

sekretariat in seinem Zuständigkeitsbereich.

Expertise trifft auf Ausgeglichenheit und Kontinuität.

Nach mehr als 20 Jahren bei der VVB kennt Pascal Mang die Bank wie seine Westentasche. Mit 

einem Großteil seiner Kolleginnen und Kollegen arbeitet er bereits seit vielen Jahren vertrauens-

voll und erfolgreich zusammen. Geschätzt wird er dabei neben seinem fachlichen Know-how vor 

allem auch wegen seiner unaufgeregten und ausgeglichenen Art. Seiner neuen Aufgabe sieht er mit 

einer gesunden Mischung aus Freude und Respekt für die Verantwortung entgegen. Das Führungs- 

gremium ist sich einig: Die VVB ist in herausfordernden Zeiten gut aufgestellt und bereit, ihre  

Erfolgsgeschichte auch in der Zukunft weiter fortzuschreiben. Dabei setzt die Regionalbank auf 

eine Mischung aus Tradition und Moderne. Von hier. Für hier.

DIE WEICHEN 
FÜR DIE ZUKUNFT STELLEN.
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#andersbanker. Was uns von anderen Banken unterscheidet, lässt sich einfach auf den Punkt  

bringen: Wir sind eine Genossenschaft. Wir leben für und von unseren Mitgliedern. Sie sind Eigen- 

tümerinnen und Eigentümer und damit das Fundament unserer Bank. Bei uns steht nicht die  

Gewinnmaximierung im Mittelpunkt, sondern der Mensch. Mitgliedschaft ist DAS Symbol unseres 

genossenschaftlichen Geschäftsmodells. Sie macht uns einzigartig. Aber was bedeutet das eigent- 

lich konkret? 

Die Vorteile liegen auf der Hand. In unserer Mitgliedschaft steckt so viel drin:

#mitwissen. Mitglieder erwerben Genossenschaftsanteile bei der VVB. Damit werden sie auto-

matisch Miteigentümer und sind immer auf dem Laufenden, was in unserer Bank passiert. 

#mitbestimmen. Unabhängig von der Höhe der Geschäftsanteile können unsere Mitglieder  

mitbestimmen, wo es langgeht. Entscheidungen werden im Rahmen der jährlich stattfindenden  

Vertreterversammlung gemeinschaftlich getroffen.

#mitverdienen. Alle Mitglieder werden am wirtschaftlichen Erfolg unserer VVB beteiligt. Bei 

der Mitgliederförderung setzen wir aber nicht ausschließlich auf Dividendenzahlungen, sondern 

bieten als genossenschaftliche Finanzgruppe gemeinsam mit unseren Verbundpartnern exklusive 

Mehrwerte, die sich in monetären Vorteilen niederschlagen.

Mehrwerte mit Exklusivcharakter.
Dividende und MitgliederBonus.

Jede aktive Mitgliedschaft wird bei der VVB spürbar belohnt. Denn in einer starken Gemeinschaft 

profitieren alle gemeinsam. Pro Geschäftsanteil wird eine jährliche Dividende ausgezahlt. Die Höhe 

ist abhängig vom Betriebsergebnis und wird von der Vertreterversammlung genehmigt. Neben der 

jährlichen Dividendenzahlung erhalten unsere Mitglieder im Rahmen unseres VVB PartnerModells 

mit dem MitgliederBonus einen zusätzlichen Mehrwert, der sich in barer Münze auszahlt. 

Unser PartnerModell fasst die wichtigsten Finanzprodukte zusammen. Mit jedem Produkt sind  

unsere Mitglieder und Kunden besser versorgt, sammeln Bausteine und verbessern damit ihren  

VVB Status. Der jeweilige Status wiederum bestimmt, wie viele Geschäftsanteile ein Mitglied  

zeichnen darf. Bis maximal 1.000 Euro Geschäftsguthaben pro Person sind bei der VVB möglich.  

Je höher der Status, desto höher der Bonus, den Mitglieder auf ihr eingezahltes Geschäftsgut- 

haben erhalten. Zusätzlich zur Grunddividende können das bis zu 13 % pro Jahr sein.

So wird unser Erfolg zum Erfolg unserer Mitglieder. 

MITGLIEDSCHAFT (ER)LEBEN.
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Anzahl VVB Bausteine

VVB Status

Mitgliedsanteile 
(1 Anteil = 50 Euro, maximale Zeichnung)

VVB MitgliederBonus pro Jahr
(Verzinsung des Geschäftsguthabens:  
1 % je Baustein)

VVB MitgliederBonus  
inkl. Dividende 2023
(in Euro)

ab 1

Basis

1

max. 5 %

bis zu 4 Euro

ab 6

Silber

10

max. 8 %

bis zu 55 Euro

ab 9

Gold

15

max. 11 %

bis zu 105 Euro

ab 12

Platin

20

max. 13 %

bis zu 160 Euro

Mitgliedschaft im VVB PartnerModell
Mitglieder profitieren im VVB PartnerModell gleich doppelt: Nämlich pro Jahr bis zu 13 % zuzüglich der Grund-
dividende von derzeit 3 % nach Abschluss des Geschäftsjahres.

Entwicklung Dividende + MitgliederBonus 2021 – 2023
Deutlich höhere Auszahlungen an Mitglieder in 2023.

Dividendenzahlungen

MitgliederBonus

Durchschnitts-
verzinsung pro Anteil

1,4

1,0

Mio. €

452.276 €

599.325 €

433.709 €

624.224 €

655.054 €

763.646 €

∑ 1.051.601 € ∑ 1.057.933 €

∑ 1.418.700 €

4,85 %

5,05 %

6,44 %

2021 2022 2023
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2021 2022 2023

441.159 425.667 446.892

Entwicklung Geschäftsanteile 2021 - 2023 
Trendumkehr – wieder deutlich mehr Geschäftsanteile. 

Cashback der R+V Versicherung.

Stark im Team – davon profitieren auch unsere Mitglieder. Denn bei unserem Verbundpartner  

R+V Versicherung erhalten diese nicht nur Beitragsvorteile auf viele Versicherungen, sondern 

auch jährlich die Chance, bis zu 10 % ihrer Versicherungsbeiträge zurückzubekommen. Wie das 

funktioniert? Ganz einfach: Alle VVB-Mitglieder mit „Mitglieder-Plus-Vertrag“ der R+V bilden eine  

Gemeinschaft. Dieses Kollektiv wird belohnt, wenn es insgesamt einen günstigen Schadensverlauf 

hat. Denn dann erstattet die R+V im Folgejahr bis zu 10 % ihrer Versicherungsbeiträge zurück. Für 

das Jahr 2023 bedeutet das für die Mitglieder der VVB bei rund 5.000 „Mitglieder-Plus-Verträgen“ 

einen Cashback von 104.000 Euro. Eine Summe, die sich sehen lassen kann.

2021 2022 2023

116.439,68 €

67.341,11 €

104.272,73 €

Entwicklung R+V Cashback 2021-2023
Deutliche Steigerung der Cashback-Auszahlungen  
an Mitglieder der VVB in 2023.



VON HIER. FÜR HIER. 
Unser Engagement für eine nachhaltige Zukunft.
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Gemeinsam für unsere Heimat.

Wir sind nicht nur eine Bank. Wir sind Teil unserer Region. Bodenständig, nah, verwurzelt. Als 

VVB übernehmen wir Verantwortung für unsere Heimat. Wir möchten nicht nur über Nachhaltig- 

keit sprechen, wir wollen auch tatsächlich handeln. Wir wollen unsere Region mitgestalten  

und einen aktiven Beitrag für eine nachhaltigere Zukunft leisten. Genau das haben wir im  

Jahr 2023 mit einem bunten Strauß an kleineren und größeren Maßnahmen auch getan  

und uns auf den Weg zu mehr Nachhaltigkeit gemacht. Insgesamt haben wir mit einem Gesamt- 

betrag von fast 100.000 Euro vielfältige Projekte unterstützt, die facettenreicher nicht sein könn-

ten. Hier nur ein kleiner Ausschnitt der tollen Ideen und Impulse, die wir – gemeinsam mit dem Spar- 

verein Saarland e.V. – fördern durften.

Großes entsteht schon bei den Kleinsten.

Unsere Umwelt geht uns alle an. Umso wichtiger, dass die Themen Nachhaltigkeit, Natur und Um-

welt schon im Kindesalter einen festen Platz finden.  Ein schönes Beispiel dafür ist das Beweidungs-

projekt des NABU Köllertal, das mitten im Naturschutzgebiet Bergehalde Viktoria angesiedelt ist. 

Hier hat eine kleine, vom Aussterben bedrohte Bergschaf-Herde ein neues Zuhause gefunden und 

belebt nun das Landschaftsbild. Regelmäßig können Kinder vor Ort an Workshops teilnehmen, die 

sich rund um Schafe, bedrohte Tierarten, Streuobstwiesen und den Lebensraum „Wald“ drehen.  

Zudem werden auch gemeinsame Besuche für körperlich oder psychisch beeinträchtigte Kinder  

angeboten, denen mit Hilfe der ruhigen Tiere eine Interaktion mit der Natur ermöglicht wird. Ein 

großartiges Herzensprojekt, das wir gerne unterstützt haben.
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Hunde, Katzen, Vögel & Co.

Tiere sind in vielerlei Hinsicht eine große Hilfe für 

Menschen und erweisen sich oft als treue Weg- 

gefährten. Leider gibt es immer noch viel zu vie-

le herrenlose und schutzbedürftige Tiere. Umso 

wichtiger sind Menschen und Institutionen, die 

sich für unsere tierischen Freunde einsetzen. 

Fast immer sind die gemeinnützigen Vereine bei 

der Versorgung der Tiere auf Spendengelder  

angewiesen. Deshalb haben wir im vergange-

nen Jahr genau solche Einrichtungen finan-

ziell unterstützt. So zum Beispiel die Katzen-

hilfe Schmelz, das Hedwig Trampert Tierheim in  

Dillingen oder die Wildvogelauffangstation 

Saarland im Köllertal. Alle drei Einrichtungen 

kümmern sich um die unterschiedlichsten Tier-

arten und übernehmen wichtige Tierschutzauf-

gaben in unserer Region. 

Für mehr biologische Vielfalt.

Unsere Gewässersysteme sind wichtige Lebensadern und nehmen aufgrund ihrer linearen Struktur 

eine herausragende Stellung für den regionalen und überregionalen Biotopverbund ein. Die Rück-

führung technisch ausgebauter Fließgewässer in lebendige und retentionsfähige Wasserläufe zählt 

zu den wichtigsten und vorrangigsten Renaturierungsmaßnahmen. Mit dem Projekt „Renaturierung 

Mühlenbach, Saarlouis“ konnten wir gemeinsam mit der Landschaftsagentur Plus GmbH unver- 

meidbaren Umwelteinwirkungen positiv wirkende ökologische Maßnahmen entgegensetzen und 

damit einen wichtigen Kompensationsbeitrag leisten. Mit unserer zweckgebundenen Spende in 

Höhe von 35.000 Euro konnte der Mühlenbach in Saarlouis-Lisdorf auf einer Länge von 810 Metern 

renaturiert werden. 
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Für mehr Baumschutz im Saar-Wald.

Unser Wald dient nicht nur der Erholung, sondern 

ist zugleich auch Rückzugsort und Lebensraum 

für viele Tier- und Pflanzenarten. Leider leidet 

auch der Saar-Wald zunehmend unter den Folgen  

der Klimakrise. Um dem entgegenzuwirken, haben  

wir gemeinsam mit dem Landesverband Saar-

WaldSchutz e.V. das Projekt „Biodiversität umwelt- 

verträglich fördern!“ ins Leben gerufen, das  

darauf abzielt, selten gewordene Mischbaumarten 

zurück in den Saar-Wald zu bringen und diese mit  

naturverträglichen Alternativen gegen Wildein-

wirkungen zu schützen. Das Ergebnis? Mit plastik- 

freien Schutzvorrichtungen aus regionalem Holz 

bzw. Bambus finden ca. 1.400 Setzlinge in den  

ersten Lebensjahren einen sicheren Verbissschutz.  

So bleibt nur das im Wald, was auch wirklich in den 

Wald gehört.

Einmal laden bitte.

Mitten im Biosphärenreservat Bliesgau befindet sich der Wintringer Hof, eine Einrichtung der  

Lebenshilfe Obere Saar e.V., die von Menschen mit Behinderung bewirtschaftet wird. Als histori-

scher Kulturort aus dem 15. Jahrhundert hat der Hofbetrieb mit eigenem Bioladen und Land- 

gasthaus einiges zu bieten – und das ganz im Einklang mit der Natur. Seit dem letzten Jahr gibt es  

dort neue Lademöglichkeiten für E-Autos und E-Bikes, die durch unsere Spende wesentlich mit-

finanziert wurden.
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Mehr Bewegung. Mehr Lebensqualität.

Sportlich geht es zukünftig auf dem Gelände des St. Nikolaus-

Hospitals, einer sozial-karitativen Einrichtung der Adolf von 

Galhau’schen Sophienstiftung in Wallerfangen zu. Mit unserer 

finanziellen Unterstützung wurden dort neue Outdoor-Fitnessge-

räte angeschafft, die das Angebot vor Ort ergänzen. Die Sophien- 

stiftung bietet nicht nur Kindern und pflegebedürftigen alten  

Menschen ein Zuhause, sondern umfasst auch eine geriatrische  

Rehabilitationsklinik sowie eine psychiatrische Fachklinik. 

Azubis helfen mit Herz.

Jedes Jahr erkranken in Deutschland mehr als 2.000 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren an 

Krebs. Inzwischen können drei Viertel aller Kinder geheilt werden. Die betroffenen Kids kämpfen 

sich mit einem bemerkenswerten Willen zurück ins Leben. Dieser Kampfgeist hat auch unsere Azubis 

schwer beeindruckt, sodass sie sich kurzerhand im Rahmen ihres Azubiprojektes dazu entschlossen 

haben, durch den Verkauf von Gewinnsparlosen Geld für die „Initiative zur Unterstützung krebs-

kranker Kinder e.V. im Saarland“ zu sammeln. Insgesamt kamen dabei 2.500 Euro zusammen.
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BETRIEBSERGEBNIS  
NACH BEWERTUNG 
IN MIO. € / IN PROZENT DER  

DURCHSCHNITTLICHEN BILANZSUMME

2020 2021 2022 2023 

28,3
0,99 %23,4

0,87 %

14,5
0,50 %

40,2
1,36 %

ENTWICKLUNG DES  
BETREUTEN  

KUNDENVOLUMENS 
IN MIO. €

2020 2021 2022 2023 

5.961
6.302 6.351 6.598

ENTWICKLUNG DER 
BILANZSUMME 

IN MIO. €

2020 2021 2022 2023 

2.774 2.822
2.917 2.942

ENTWICKLUNG DES  
KREDITVOLUMENS 

IN MIO. €

2020 2021 2022 2023 

1.850
2.004 2.134 2.220

ENTWICKLUNG DES  
EINLAGENVOLUMENS 

IN MIO. €

2020 2021 2022 2023 

2.244 2.253 2.327 2.252

25,9
0,96 %

29,9
1,04 %

29,4
1,01 %

39,3
1,33 %

BETRIEBSERGEBNIS  
VOR BEWERTUNG 

IN MIO. € / IN PROZENT DER  
DURCHSCHNITTLICHEN BILANZSUMME

2020 2021 2022 2023 

VON HIER. FÜR HIER. 
Die VVB auf einen Blick.
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BERICHT  
DES AUFSICHTSRATES
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Sehr geehrte Mitglieder, Kunden und Geschäftsfreunde 

der Vereinigte Volksbank eG Saarlouis – Losheim am See – Sulzbach/Saar,

das Jahr 2023 stellte die VVB vor eine Vielzahl von Herausforderungen. Neben den Nachwirkungen der 

stark gestiegenen Energiekosten drückte die hohe Inflation den privaten Verbrauch. Sie führte – verstärkt 

durch die Folgen des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine – vielerorts zu den stärksten Preis-

anstiegen seit Jahrzehnten. Daneben bremste die straffere Geldpolitik des Eurosystems die Konjunktur. 

Auch die gestiegenen Finanzierungskosten dämpften die Investitionen, vor allem im Wohnungsbau. 

Trotz dieses Umfelds und den anspruchsvollen Rahmenbedingungen kann die Vereinigte Volks-

bank eG zum 31.12.2023 ein weiteres Mal auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr blicken. Insbesondere 

bei den Kundenkrediten konnte der Wachstumskurs fortgesetzt werden. Auch die Ertragslage war 

wiederum sehr gut. Die VVB konnte erneut ein deutlich über dem Durchschnitt liegendes operatives 

Ergebnis erzielen, das uns eine signifikante Stärkung unseres Eigenkapitals erlaubt.

Auch im Geschäftsjahr 2023 hat der Aufsichtsrat die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäfts-

ordnung obliegenden Aufgaben mit großer Sorgfalt erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunktion 

wahr und fasste die in seinen Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse. Dies beinhaltet auch die 

Befassung mit der Prüfung nach § 53 GenG. Weiter hat der Aufsichtsrat den gesonderten nicht- 

finanziellen Bericht nach § 289b HGB geprüft.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und seine Ausschüsse in regelmäßig stattfindenden  

Sitzungen über wesentliche Geschäftsvorgänge der Bank. Der Vorstandsvorsitzende informierte 

den Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen über relevante betriebliche Vorgänge, Entschei- 

dungen und Unternehmensentwicklungen. Der Aufsichtsratsvorsitzende und sein Stellvertreter 

standen daher über die Aufsichtsratssitzungen hinaus mit dem Vorstandsvorsitzenden in einem  

engen Informations- und Gedankenaustausch.

Im Jahr 2023 fanden sieben Aufsichtsratssitzungen und zwei Prüfungsschlusssitzungen statt.  

Der Aufsichtsrat befasste sich in diesen Sitzungen schwerpunktmäßig mit der Geschäftsentwicklung,  

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Risikosituation der Bank sowie wichtigen Geschäfts- 

vorfällen. 

Zur Erfüllung seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen Pflichten wird der Aufsichtsrat durch  

verschiedene Ausschüsse unterstützt. Der Kreditausschuss hat in insgesamt fünf Sitzungen über die  

Bewilligung großvolumiger Neukredite sowie die jährliche Weiterentwicklung der Kreditrisikostrate-

gie beraten. Zudem wurde durch den Kreditausschuss ein Beschluss im schriftlichen Umlaufverfahren 

gefasst. Der Personalausschuss der Bank hat sich in zwei Sitzungen hauptsächlich mit Themen rund 

um die Institutsvergütungsverordnung befasst. Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtsjahr zwei-

mal und befasste sich dabei insbesondere mit der Prüfung des Jahresabschlusses. Außerdem ließ er 

sich über die Berichte der Internen Revision informieren und beschäftigte sich mit den Ergebnissen  

externer Prüfungen. Aus den Sitzungen der Ausschüsse ist dem Gesamtaufsichtsrat berichtet worden.
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Um ihrer Aufsichtspflicht – auch vor dem Hintergrund der erhöhten Anforderungen für Kredit- 

institute – mit der erforderlichen Sachkunde nachkommen zu können, nahmen die Mitglieder des  

Aufsichtsrates in 2023 an einer Fortbildung des Genoverbandes teil.

Der vorliegende Jahresabschluss 2023 mit Lagebericht wurde vom Genoverband geprüft und dem 

Aufsichtsrat vorgestellt und erläutert. Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für 

die Verwendung des Jahresüberschusses hat der Aufsichtsrat geprüft und für in Ordnung befunden. 

Der Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschusses – unter Einbeziehung des Gewinnvor-

trages – entspricht den Vorschriften der Satzung. Über das Prüfungsergebnis wird in der Vertreter-

versammlung berichtet.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung, den vom Vorstand vorgelegten Jahres-

abschluss zum 31.12.2023 festzustellen und die vorgeschlagene Verwendung des Jahresüber- 

schusses zu beschließen.

Gemäß § 24 Abs. 3 unserer Satzung scheidet jährlich ein Drittel der Aufsichtsratsmitglieder aus. 

In diesem Jahr sind dies Herr Prof. Dr. Andy Junker und Herr Stefan Schmitt. Ihre Wiederwahl ist  

zulässig und wird vorgeschlagen.

Aufgrund der erfreulich guten Ergebnisse im abgelaufenen Geschäftsjahr 2023 beweist sich die 

VVB einmal mehr als verlässlicher Partner und bestätigt ihre gute Positionierung im Saarland sowie 

den angrenzenden Regionen. Das hohe persönliche Engagement des Vorstandes ist das Ergebnis 

dieser erfolgreichen Arbeit und verdient unsere höchste Anerkennung und unseren aufrichtigen 

Dank. Der Dank schließt dabei auch die Leistung der Bereichsleiter und der gesamten Mitarbeiter-

schaft mit ein, die sich täglich engagiert einbringen, um beste Ergebnisse zu erzielen. Ein besonde-

res Dankeschön geht an unsere Vertreterinnen und Vertreter, unsere Mitglieder, unsere Kundinnen 

und Kunden sowie unsere Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner für ihre Unterstützung und 

das der Bank entgegengebrachte Vertrauen.

Im Vorstand der Bank ist es zum 01.05.2024 zu einer personellen Veränderung gekommen, da das 

Vorstandsmitglied Andreas Heinz sich entschieden hat, seinen auslaufenden Vertrag nicht zu ver-

längern. Er ist daher zum 30.04.2024 aus dem Vorstand der Vereinigte Volksbank eG ausgeschieden. 

Aufsichtsrat und Vorstand der Bank bedauern die Entscheidung von Herrn Heinz außerordentlich, 

hat er doch den erfolgreichen Weg der Bank und ihrer Vorgängerinstitute seit mehr als zwei Jahr-

zehnten maßgeblich mitgestaltet. Wir bedanken uns für die sehr erfolgreiche Zusammenarbeit und 

wünschen Herrn Heinz für seinen weiteren Berufs- und Lebensweg alles Gute.

 

Saarlouis, im Mai 2024

Für den Aufsichtsrat

Prof. Dr. Andy Junker   Dirk Hartmann

Vorsitzender    stv. Vorsitzender
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MITGLIEDER  
DES AUFSICHTSRATES

Aufsichtsratsvorsitzender 
Prof. Dr. Andy Junker 
Professor für Betriebswirtschaftslehre

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender
Dirk Hartmann  
Geschäftsführer

Elisabeth Berghaus 
Prokuristin

Antonia Diedrich-Kiefer 
Kaufm. Angestellte

Tobias Gastauer 
Diplom-Handelslehrer

Dr. Cornelia Klam 
Richterin am Landgericht

Stefan Schmitt 
Diplom-Ingenieur 
 



JAHRESABSCHLUSS  

2023
(Kurzfassung)
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Geschäftsjahr Vorjahr

in €  in € in € in € in T€
1. Barreserve

a. Kassenbestand 36.175.143,20 43.297

b. Guthaben bei Zentralnotenbanken  468.525,00 3.385

darunter: bei der Deutschen Bundesbank 468.525,00 (3.385)

c. Guthaben bei Postgiroämtern 0,00 36.643.668,20 0

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind

a. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen sowie 
ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0

darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00 (0)

b. Wechsel 0,00 0,00 0

3. Forderungen an Kreditinstitute

a. täglich fällig 167.358.539,40 168.283

b. andere Forderungen 51.532.922,56 218.891.461,96 95.512

4. Forderungen an Kunden 2.219.816.753,82 2.133.814

darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 1.186.922.900,45 (1.131.382)

darunter: Kommunalkredite 17.218.946,05 (33.030)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

a. Geldmarktpapiere

a.a. von öffentlichen Emittenten 0,00 0

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 (0)

a.b. von anderen Emittenten 0,00 0,00 0

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 (0)

b. Anleihen und Schuldverschreibungen

b.a. von öffentlichen Emittenten 39.009.442,95 39.372

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 39.009.442,95 (39.372)

b.b. von anderen Emittenten 217.408.279,70 256.417.722,65 215.791

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 148.235.449,23 (149.517)

c. eigene Schuldverschreibungen 0,00 256.417.722,65 0

Nennbetrag 0,00 (0)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 151.580.620,26 151.593

6a. Handelsbestand 0,00 0

7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

a. Beteiligungen 25.439.687,06 25.588

darunter: an Kreditinstituten 1.440.261,56 (1.440)

darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 (0)

darunter: an Wertpapierinstituten 0,00 (0)

b. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 2.076.080,00 27.515.767,06 2.141

darunter: bei Kreditgenossenschaften 2.006.900,00 (2.007)

darunter: bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00  (0)

darunter: bei Wertpapierinstituten 0,00 (0)

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 51.129,18 51

darunter: an Kreditinstituten 0,00 (0)

darunter: an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 (0)

darunter: an Wertpapierinstituten 0,00 (0)

9. Treuhandvermögen 7.212.172,71 8.779

darunter: Treuhandkredite 7.212.172,71 (8.779)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich 
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte

a. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte 0,00 0

b. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 1.141,00 4

c. Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0

d. geleistete Anzahlungen 0,00 1.141,00  0

12. Sachanlagen 19.043.333,77 21.196

13. Sonstige Vermögensgegenstände 5.134.469,15 7.721

14. Rechnungsabgrenzungsposten 67.368,44 101

Summe der Aktiva 2.942.375.608,20 2.916.628

 

Jahresbilanz zum 31.12.2023
Aktivseite



Passivseite
Geschäftsjahr Vorjahr

in € in € in € in € in T€
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a. täglich fällig 2.402,14 3

b. mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist  354.751.939,03 354.754.341,17 280.983

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a. Spareinlagen

a.a. mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 416.308.648,62 493.369

a.b. mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei 
Monaten 27.723.815,99 444.032.464,61 47.007

b. andere Verbindlichkeiten

b.a. täglich fällig 1.507.345.136,45 1.729.384

b.b. mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 300.239.379,41 1.807.584.515,86 2.251.616.980,47 57.145

3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a. begebene Schuldverschreibungen 0,00 0

b. andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0

darunter: Geldmarktpapiere 0,00 (0)

darunter: Akzepte und Solawechsel im Umlauf 0,00 (0)

3a. Handelsbestand 0,00 0

4. Treuhandverbindlichkeiten 7.212.172,71 8.779

darunter: Treuhandkredite 7.212.172,71 (8.779)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 5.003.349,38 3.042

6. Rechnungsabgrenzungsposten 620.163,36 338

6a. Passive latente Steuern 0,00 0

7. Rückstellungen

a. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 15.247.158,00 15.964

b. Steuerrückstellungen 4.206.896,50 1.280

c. andere Rückstellungen 7.588.485,46 27.042.539,96 7.704

8. (gestrichen) 0,00 0

9. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0

10. Genussrechtskapital 0,00 0

darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 (0)

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 108.125.000,00 93.125

darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00 (0)

12. Eigenkapital

a. Gezeichnetes Kapital 22.887.031,00 21.840

b. Kapitalrücklage 0,00 0

c. Ergebnisrücklagen

c.a. gesetzliche Rücklage 72.975.000,00 69.905

c.b. andere Ergebnisrücklagen 90.475.000,00 163.450.000,00 85.325

d. Bilanzgewinn 1.664.030,15 188.001.061,15 1.437

Summe der Passiva 2.942.375.608,20 2.916.628

1. Eventualverbindlichkeiten

a. Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen 
abgerechneten Wechseln 0,00 0

b. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 
Gewährleistungsverträgen 51.836.793,81 53.042

c. Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde 
Verbindlichkeiten 0,00 51.836.793,81 0

2. Andere Verpflichtungen

a. Rücknahmeverpflichtungen aus unechten 
Pensionsgeschäften 0,00 0

b. Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0

c. Unwiderrufliche Kreditzusagen 120.454.174,05 120.454.174,05 147.648

darunter: 
Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen
Termingeschäften 0,00 (0)
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Geschäftsjahr Vorjahr

in €  in €  in €  in € in T€
1. Zinserträge aus

a. Kredit- und Geldmarktgeschäften 64.057.606,68 47.807

b. festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen  4.048.435,81 68.106.042,49 2.104

darunter: in a. und b. angefallene negative Zinsen 0,00 (99)

2. Zinsaufwendungen 14.079.702,61 54.026.339,88 3.992

darunter: erhaltene negative Zinsen 37.248,62 (767)

3. Laufende Erträge aus

a. Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.140,00 0

b. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 624.939,77 958

c. Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 626.079,77 0

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- oder 
Teilgewinnabführungsverträgen 403.939,55 359

5. Provisionserträge 30.753.353,13 28.918

6. Provisionsaufwendungen 3.440.790,46 27.312.562,67 3.828

7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestandes 0,00 0

8. Sonstige betriebliche Erträge 1.799.289,90 2.301

9. (gestrichen) 0,00 0

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a. Personalaufwand

a.a. Löhne und Gehälter 21.182.270,23 20.783

a.b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 5.130.087,98 26.312.358,21 5.477

darunter: für Altersversorgung 1.017.240,81 (1.262)

b. andere Verwaltungsaufwendungen 15.785.571,95 42.097.930,16 15.161

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle 
Anlagewerte und Sachanlagen 1.520.388,76 1.690

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.107.771,59 879

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und 
bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen  
im Kreditgeschäft 3.447.064,13 8.673

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten 
Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im 
Kreditgeschäft 0,00 -3.447.064,13 0

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, 
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelte Wertpapiere 0,00 5

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren 114.462,38 114.462,38 0

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0

18. (gestrichen) 0,00 0

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 36.109.519,51 21.959

20. Außerordentliche Erträge 0,00 0

21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0

22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 (0)

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 12.141.339,77 8.705

darunter: latente Steuern 0,00 (0)

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 87.103,00 12.228.442,77 121

24a. Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für  
allgemeine Bankrisiken 15.000.000,00 7.000

25. Jahresüberschuss 8.881.076,74 6.133

26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.953,41 4

8.884.030,15 6.137

27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

a. aus der gesetzlichen Rücklage 0,00 0

b. aus anderen Ergebnisrücklagen 0,00 0,00 0

8.884.030,15 6.137

28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen

a. in die gesetzliche Rücklage 2.720.000,00 1.700

b. in andere Ergebnisrücklagen 4.500.000,00 7.220.000,00 3.000

29. Bilanzgewinn 1.664.030,15 1.437

 

Gewinn- und Verlustrechnung
Für die Zeit vom 01.01.2023 bis 31.12.2023
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Vorschlag für die Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss von 8.881.076,74 €  
– unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages von 2.953,41 € sowie nach den im Jahresabschluss mit 
7.220.000,00 € ausgewiesenen Einstellungen in die Rücklagen (Bilanzgewinn von 1.664.030,15 €) - wie folgt 
zu verwenden:

in €

Ausschüttung einer Dividende von 3,00 % 655.053,99

Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen 

a. Gesetzliche Rücklage 350.000,00

b. Andere Ergebnisrücklagen 650.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 8.976,16

1.664.030,15

 

Saarlouis, 21. März 2024 

Vereinigte Volksbank eG Saarlouis – Losheim am See – Sulzbach/Saar 

Der Vorstand

Edgar Soester                                           Andreas Heinz    Pascal Mang

Ausschüttung an die Mitglieder in €

Dividende (3,00 %) 655.053,99

Mitgliederbonus 763.646,18

Gesamt-Ausschüttung 1.418.700,17
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FILIALNETZ DER VVB

meine VVB Immo GmbH
Kaiser-Friedrich-Ring 7-13 
info@meine-vvb-immo.de

VVB-KundenServiceCenter
Tel. 06831/913-0  
Montag-Freitag, 8.00 – 18.00 Uhr

meine-vvb.de 
facebook.com/meinevvb 
instagram.com/meinevvb
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Hauptverwaltung Saarlouis
Kaiser-Friedrich-Ring 7-13 
info@meine-vvb.de

Filiale Altenkessel
Gerhardstraße 1  
altenkessel@meine-vvb.de

Filiale Beckingen
Parkstraße 8  
beckingen@meine-vvb.de

Filiale Brebach
Saarbrücker Straße 93 
brebach@meine-vvb.de

Filiale Dillingen
Am Markt 35 
dillingen@meine-vvb.de

Filiale Dudweiler
Saarbrücker Straße 263-265 
dudweiler@meine-vvb.de

Filiale Friedrichsthal
Saarbrücker Straße 64 
friedrichsthal@meine-vvb.de

Filiale Hüttersdorf
Berliner Straße 3 
huettersdorf@meine-vvb.de

Filiale Kleinblittersdorf
Elsässer Straße 2 
kleinblittersdorf@meine-vvb.de

Filiale Köllerbach
Sprenger Straße 16 
koellerbach@meine-vvb.de

Filiale Losheim am See
Trierer Straße 1 
losheim@meine-vvb.de

Filiale Ludweiler
Lauterbacher Straße 2 
ludweiler@meine-vvb.de

Filiale Merzig
Poststraße 23 
merzig@meine-vvb.de

Filiale Nalbach
Hubertusstraße 8 
nalbach@meine-vvb.de

Filiale Orscholz
Moselstraße 38a 
orscholz@meine-vvb.de

Filiale Püttlingen
Rathausplatz 3-5 
puettlingen@meine-vvb.de

Filiale Quierschied
Marienstraße 12 
quierschied@meine-vvb.de

Filiale Saarbrücken
Reichsstraße 10 
saarbruecken-stadt@meine-vvb.de

Filiale Saarlouis 
Großer Markt 15 
saarlouis@meine-vvb.de

Filiale Saarwellingen
Wilhelmstraße 2-4 
saarwellingen@meine-vvb.de

Filiale Schmelz 
Trierer Straße 2a 
schmelz@meine-vvb.de

Filiale Schwalbach
Hauptstraße 102 
schwalbach@meine-vvb.de

Filiale Siersburg
Hauptstraße 67 
siersburg@meine-vvb.de

Filiale Sulzbach
Sulzbachtalstraße 58 
sulzbach@meine-vvb.de

Filiale Völklingen
Bismarckstraße 52-54 
voelklingen@meine-vvb.de

Filiale Wadgassen
Lindenstraße 60 
wadgassen@meine-vvb.de
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Vereinigte Volksbank eG  
Saarlouis – Losheim am See – Sulzbach/Saar 
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